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Dazu nutzen sie 
cherverkehr mit

insbesondere den postalischen und Besu- 
Familicnangehörigen, die Besuche mit di

pibmatischen Vertretern 
nach außen und anderes 
haftvollzug des MfS zu 
Gewährten und obiektivs j  u

gen zu Personen inner-

, die Kontakte anderer V e r h a f t e t e i '

«• Es ist durch den Untersuchungs­
sichern, daß Verhaftete die ihnen 
notwendigen K o m m u n i k a t i o n s b e z i e h u n 
und außerhalb der Untersuchungs­

haftanstalt nicht für ein feindliches »Virksanuverden aIJS 
der Haftanstalt heraus nutzen können«

7• Besondere /-\nf orderunqen an die Gewährleistend von Ord­
nung und Sicherheit im üntersuchuncshaftvollzuc des 
i-ifo ergeben sich unter anderem auch aus den Bestrebun­
gen des Geoners, in die Untersuchunqshaftanstalten des 
MfS hineinzuivirken .

Durch umfangreiche Maßnahmen der Beeinflussung, Förderung 
und Unterstützung der Verhafteten versucht er, diese für 
sich als Kräftepotential zu erhalten und dazu zu bewegen, 
auch unter den Bedingungen des Untebsuchungshaftvolizuges 
im MfS weiter feindlich tätig zu werdep.

Beschuldigte bzw. Angeklagte in den Untersuchungshaftan­
stalten des MfS erfahren durch eine Reihe von Feindorgani­
sationen, Sympathisanten und auch offiziellen staatlichen 
Einrichtungen der BRD, wie die Ständige Vertretung der 
BRD'irr der DDR, das Bundesministerium für innerdeutsche 
Beziehungen, die Zentrale Erfassungsstelle der Länder- 
justizverwsltungen Salzgitter und die Geheimdienste der

.  tBRD, eine ständige Versicherung der Solidarität, der poli­
tischen, moralischen und materiellen Unterstützung und
Hilfe« 1 .

«

Auch innerhalb der DDR erfahren durch das MfS verhaftete
\


